
 

Dieser Newsletter wird der Erste sein, der in einer Reihe erscheint, um den 

Trägern der evangelischen Kindertageseinrichtungen, den Kirchen-

gemeinden und allen Mitarbeiter:innen in den Kindertageseinrichtungen 

Informationen zu unserer Trägergründung und zu dem laufenden Prozess zu 

geben. Außerdem möchten wir Ihnen ebenfalls die Gelegenheit geben, sich 

auch weiter an der Entwicklung zu beteiligen. Wir freuen uns über Ihre 

Rückmeldungen bzw. konkreten Fragen, damit wir diese, falls möglich, im 

nächsten Newsletter bereits beantworten können. Schreiben Sie gerne an die 

Verwaltungsassistenz assistenz@rkv-blnsuedwest.de oder rufen Sie zu unseren 

Servicezeiten an unter: 030 83 90 92 -10 an. 

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen und eine starke Gemeinschaft. 

Das „KITAWERK“ - ein Träger in Entwicklung 
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Die Steuerungsgruppe – Wer ist da eigentlich drin? 

Die Steuerungsgruppe ist paritätisch mit Personen aus beiden Kirchenkreisen, 

den Vorständen und der pädagogischen Leitung des Ev. Kirchen-

kreisverbandes besetzt. 

Kirchenkreis Teltow-Zehlendorf: Superintendent Dr. Johannes Krug, Felix 

Barckhausen - Präses der Kreissynode Teltow-Zehlendorf, Friethjof Hornemann 

- Haushaltsauschussvorsitzender des KK Teltow-Zehlendorf. 

Kirchenkreis Steglitz: Superintendentin Christa Olearius, Heidrun Miehe-Heger - 

stellv. Superintendentin, Sonja Hammer-Klonowski, Mitglied der Kirchenleitung 

Ev. Kirchenkreisverband: Thomas Etzmuß - Vorstand, Julia Lukaszewicz - 

Vorständin, Gabriele Kelch - Pädagogische Leitung 

 

 

Termine / Zeitleiste 
Geplant war, dass der neue Träger am 01. August 2026 an den Start geht. 

Da viele Entscheidungen noch getroffen werden müssen, die doch länger 

Zeit benötigen, hat die Steuerungsgruppe entschieden, dass die 

Trägergründung zum 01.01.2027 terminiert wird.  

Die GKRs sind neu gewählt, konstituieren sich jetzt und neu hinzugewählte 

Personen arbeiten sich in ihre Verantwortlichkeiten ein. Das ist eine wichtige 

Voraussetzung für Beschlussfassungen. Auf der anderen Seite müssen für 

eine neue Trägerschaft aber auch im Kitawerk Strukturen, Verträge und 

Prozesse erarbeitetet werden, die tragfähig und belastbar sind. 

Wir planen nun einen nächsten Workshop, der sich unter anderem mit dem 

Leitbild beschäftigen wird.  

2. Workshop 11. März 2026 

3. Workshop voraussichtlich Mai 2026 

Schließzeiten / Sommerferien Juli/August 2026 

 

Servicezeiten 
  
Mo: 10:00 - 15:00 Uhr 

Di:    09:00 - 15:00 Uhr 

Do:  09:00 - 15:00 Uhr 

Fr:    09:00 - 13:00 Uhr 
 

WICHTIG! ACHTUNG! 
 

Am Dienstag, 03. März 

2026 gibt es einen 

geplanten Stromausfall 

am Hindenburgdamm 

101, wovon neben der 

Kita, die Kirchengemeinde 

und auch das KVA 

betroffen ist. 

Daher sind wir an diesem 

Tag weder telefonisch 

noch per Email zu 

erreichen. 

mailto:assistenz@rkv-blnsuedwest.de
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Viele Entscheidungen sind bei einer Trägergründung zu treffen. 

In den Kirchengemeinden: Wollen wir die Trägerschaft in andere Hände 

geben? Wie halten wir die Verbindung zur Kita weiter aufrecht? Wie können 

wir die Zusammenarbeit beleben, wenn wir der Verantwortung in der 

Trägerschaft entbunden sind? 

In der Steuerungsgruppe werden Instrumente der Trägergründung beraten 

und weiterentwickelt, z.B. der Trägerübernahmevertrag, bevor Sie an die 

Träger und Kita-Leitungen versendet werden. Auch Entscheidungen, wie der 

Träger heißen wird, das Grobkonzept der Trägerkonzeption, …. 

Wo werden welche Entscheidungen 

getroffen? 

Uns ist es sehr wichtig, dass die Kirchengemeinden weiter eine große 

Bedeutung für die Zusammenarbeit mit der Kita haben. Diese Verbindung ist 

eine besondere Stärke unserer Kindertageseinrichtungen, weil wir damit 

Familien eine Erweiterung unseres Angebots zur Verfügung stellen können. 

Diese Zusammenarbeit darf sich durch einen Trägerwechsel auf die inhaltliche 

Arbeit fokussieren und stärkt somit auch unser evangelisches Profil. 

Wir werden u.a. in der Steuerungs- und einer weiteren partizipativen 

Arbeitsgruppe (in dieser werden auch Vertreter:innen der Gemeinden und 

Kitaleitungen sein) eine Rahmenkonzeption entwickeln, die die Grundlage für 

die konkrete Ausgestaltung der Zusammenarbeit der Kita mit Ihrer Gemeinde 

darstellt.  

Das betrifft die Teilnahme an Dienstbesprechungen, Betriebsausflügen, 

Sommerfesten, aber auch die Kinder- oder Familiengottesdienste, usw. 

 

Die Rolle der Kirchengemeinde 

 

 

Die Jahreslosung:  

Gott spricht: Siehe, 
ich mache alles 

neu!“ 

Offenbarung 21,5 

 

Wir wollen nicht 
alles neu machen, 

wir wollen 
gemeinsam  

aus Bestehendem 
Neues schaffen. 

 

Jedem Anfang wohnt 

ein Zauber inne … 

aus: Stufen von Hermann Hesse 

 

Mitarbeiter:innen der Kitas 

Wir wünschen uns, dass sich alle Mitarbeiter:innen in den Kindertages-

einrichtungen neugierig auf den Trägerwechsel einlassen. Wichtig ist hierfür zu 

wissen, dass alle bestehenden Arbeitsverträge übergeleitet werden. Alle 

Mitarbeiter:innen behalten dabei Ihre geltenden Eingruppierungen, Stufen 

usw. Der neue Arbeitgeber wird der Ev. Kirchenkreisverband Berlin Süd-West 

sein, dessen Träger die Kirchenkreise Teltow-Zehlendorf und Steglitz sind und 

somit Teil der EKBO. 

Im § 613a  (BGB) - Rechte und Pflichten bei Betriebsübergang ist der 

Betriebsübergang rechtlich geregelt. Die MAVen beider Kirchenkreise werden 

in den Prozess mit eingebunden.  

Ein Wechsel in ein anderes Tarifsystem, wie z.B. die AVR ist nicht möglich, weil 

innerhalb der EKBO der TV-EKBO Gültigkeit hat. Die AVR gilt ausschließlich für 

diakonische Träger. 

Wie weiter mit den Profilen der Kitas? 

Jede der Kitas hat eine sehr individuelle Konzeption. Und diese Individualität 

möchten wir unbedingt erhalten. Eine Vielfalt an pädagogischen 

Konzeptionen ermöglicht Familien ein wirkliches Wunsch- und Wahlrecht eines 

Kita-Platzes. Anpassungen an das neue Berliner Bildungsprogramm, welches 

wir dieses Jahr erwarten, werden innerhalb der Teams ggf. mit Unterstützung 

der Fachberatung vorgenommen. 
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Wie geht es weiter mit den Kita-

Fachberatungen?  

In beiden Kirchenkreisen gibt es eine Stelle für eine Fachberatung. Die Stelle 

für die Steglitzer Fachberatung ist aktuell neu ausgeschrieben worden. 

Bis zur Neubesetzung in Steglitz steht diesen Kitas auch die Pädagogische 

Leitung Frau Kelch beratend zur Verfügung. Die Fachberatungen werden 

zukünftig auch in dem neuen Träger arbeiten. 

Unabhängig davon, ob eine Kirchengemeinde die Trägerschaft an den 

neuen Träger übergibt, wird es die Möglichkeit geben, weiter die 

Fachberatung in Anspruch nehmen zu können. Wir möchten hier weiter die 

Verbundenheit der bestehenden gut bewährten Kooperationen stärken. 

Ggf. werden hierfür Träger-Kooperationsvereinbarungen getroffen. 

Die Leitungskonvente werden nach der Gründung weiterhin 

kirchenkreisweise stattfinden.  

Was ist aus den Fragen aus dem 

Workshop vom 16.10.2025 geworden? 

In verschiedenen Gremien und auch mit diesem Newsletter hoffen wir, 

schon einige Fragen aus dem ersten gemeinsamen Workshop beantwortet 

zu haben. Weitere Antworten folgen in weiteren Newslettern, und auch im 

nächsten Workshop am 11. März 2026. 

 

Mitarbeitervertretung / MAV 

Die zuständige Mitarbeitervertretung des neuen Trägers, ist die in der der 

Ev. Kirchenkreisverband seinen Sitz hat, also die MAV Steglitz. Das ist 

gesetzlich so geregelt. 

Die MAV im Kirchenkreis Teltow-Zehlendorf bleibt bestehen, weil es im 

Kirchenkreis noch weitere hauptamtliche Beschäftigte gibt. Beide MAVen 

stehen in regelmäßigem Kontakt und tauschen sich aus. 

Steht schon fest, wie der Träger heißen 

wird? Und wer entscheidet eigentlich 

darüber? 

Nein, es steht noch gar nicht fest. KITAWERK ist bisher der Arbeitstitel.  

Wir möchten mit der Namensgebung deutlich machen, wofür wir stehen.  

Wir möchten Sie alle / jede:n einladen, sich an der Suche des Namens für 

den Träger zu beteiligen. Hierzu haben wir eine Umfrage erstellt:  

Bitte folgen Sie diesem Link oder folgen Sie dem QR-Code am Rand: 

 https://www.umfrageonline.com/c/Namensfindung  

Die Umfrage wird bis zum 02.03.2026 geöffnet sein:  

Wir werden dann über den Namen in der Steuerungsgruppe beraten und 

Sie in einem der darauffolgenden Newsletter über die Ergebnisse der 

Befragung informieren.  

Viele kleine Leute, die an vielen 

kleinen Orten viele kleine Dinge tun, 

können das Gesicht der Welt 

verändern.“  

Afrikanisches Sprichwort 

https://www.umfrageonline.com/c/Namensfindung

